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mandant und ein großer Teil der Be

friedenheit gegen die Lebensmittelpolitik des holländi

eingreifen wobei ſie die Menge mit der blanken Waffe
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Alle Angriffe der Ruſſen abgewieſen
Zurückflutende ruſſiſche Truppen von der eigenen Artillerie niedergeſchoſſen

tW T Wien 14 Juni
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von Bojan und nördlich von

Czernowitz wurden ruſſiſche Angriffe ab

Amtlich wird ver

geſchlagen

Sonſt ſüdlich des Pripiaty bei unveränderter Lage
keine beſonderen Ereigniſſe Nördlich von Barano
witſchi ſtanden geſtern vormittag deutſche und öſter

reichiſch ungariſche Truppen unter ſchwerſtem Ge
ſchützfener Abends griff der Feind die Stel
lungen an wurde aber überall reſtlos ge

worfen Zuletzt feuerte die gegneriſche
Artillerie in die zurückflutenden ruſſi
ſchen Maſſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Unſere Seeflugzeuge griffen neuerdings den Bahnhof

und die militäriſchen Anlagen in San Giovanni di No
gara ſowie den Jnnenhafen von Grado an

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert ruhig

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Ruſſen bei Baranowitſchi zurückgeworfen
Feindliche Stellungen bei Thiaumont erobert

W T Großes Hauptquartier 14 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf den Höhen ſüdöſtlich von Zillebeke iſt einTeil der neuen Stellungen im Verlaufe des geſtrige x

Gefechts verloren gegangen

Rechts der Maas wurden in den Kämpfen am
12 und 13 Juni die weſtlich und ſüdlich der Thiaumont

Ferme gelegenen feindlichen Stellungen er

obert Es ſind dabei 793 Franzoſen darunter 27 Offi
ziere gefangen genommen und 15 Maſchinengewehre
erbeutet

Deutſche Patronillenunternehmungen b

nördlich der Somme und in den Argonnen hatten
Grfolg

Oeſtlicher h
Südlich des Narocz Sees zerſtörten Erkun

dungsabteilungen vorgeſchobene feindliche Befeſtigungs

anlagen und brachten ſechszig gefangene Ruſſen zurück
Auf der Front nördlich von Baranowitſchi iſt

Artillerievorbereitung ſtürmten dichte Maſſen ſieben
mal gegen unſere Linien vor Die Ruſſen wurden
reſtlos zurückgetrieben ſie hatten ſehr ſchwere

Verluſte n

Deutſche Flieger führten in den letzten Tagen weit
reichende Unternehmungen gegen die Bahnen hinter der

ruſſiſchen Front aus Mehrfach ſind Truppenzüge zum

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Drei engliſche Admirale penſioniert
Wie der Köln Ztg aus dem Haagfmitgeteilt wird meldet die britiſche Admiralität daß drei ältere Admirale auf ihr Erſuchen in

den Ruheſtand traten Sie ſelbſt hätten den Wunſch nach Rücktritt geäußert um für jüngere Offiziere Platz zu machen Darauf ſei jetzt eine
Reihe von Ernennungen erfolgt

Ein deutſches Hilfsſchiff verloren

Berlin 14 Juni Jn der Nacht vom
13 auf den 14 Juni wurde das deutſche
Hilfsſchiff Herrmann in der Narrköping
bucht ſüdöſtlich der Stockholmer Schären
von vier ruſſiſchen Zerſtörern an

Das Schiff wurde
von der Beſatzung geſprengt Der Kom

ſatzung ſind gerettet worden Lok Anz

Teurungstundgebungen in Holland

Jn den großen Städten Hollands ſetzt wie dem
Berl aus Rotterdam gemeldet wird die Unzu

ſchen Landwirtſchaftsminiſters ein der
beſchuldigt wird die Bauern reich werden
zu laſſen während in den Städten die notwendigſten
Lebensbedürfniſſe wie Rindfleiſch Gemüſe und dergl
für die große Maſſe unerſchwinglich ſind Nach einer
gegen die Teurung abgehaltenen Proteſtverſammlung
fanden geſtern abend in Rotterdam Straßen
unruhen ſtatt Von einem Platze im Freien wo die
Verſammlung abgehalten worden war zog die Menge
nach dem Rathauſe um dem Bürgermeiſter eine Ein
gabe gegen die Teurung zu übermitteln Nachdem der
Zug ſchon aufgelöſt war durchſtrömte die Menge erregt
bis in die ſpäten Abendſtunden die Straßen An
mehreren Stellen kam es zu Zuſammenſtößen
zwiſchen Volksmaſſen und Polizei Jn der Nähe des
Rathanſes mußte die berittene Polizei wiederholt ſcharf

auseinander trieb Das erregte Volk verbreitete ſich
dann in der ganzen Stadt und warf mit Pflaſterſteinen
14 Schaufenſter ein Die Polizei mußte noch wiederholt
einſchreiten Jn Amſterdam empfing der Bürgermeiſter
eine Anzahl unzufriedener Hausfrauen im Rathaus die
Klagen über die Ungenießbarkeit der von der Gemeinde

verteilten Kartoffeln führten Jn Amſterdam
herrſcht große Kartoffelngt
Rußlands Vorbereitungen zur Offenſive

Ueber Kopenhagen erfährt die Oſtdeutſche Rund
ſchau wie aus Wien gemeldet wird manches über die
mit beſonderer Sorgfalt durchgeführten Maßnahmen der
ruſſiſchen Offenſive Die Armee iſt durch neue Einbe
rufungen und Heranziehung bisher Dienſtuntanglicher
und Reklamierter erheblich vermehrt und gleichzeitig
neu organiſiert worden Die neuen Vertranensmänner
des Zaren der Kriegsminiſter und General Frolow
übernahmen perſönlich die Leitung aller Reformen Mi
litäriſche Stellen erſetzten die induſtriellen Jnſtanzen
Großfürſt Sergins Michailowitſch übernahm die Feld
artillerie Die Verſorgung der Armee ſei das Haupt
ziel dem ſich alle unterordnen müſſen Wichtig ſei auch

das Eintreffen japaniſcher Offiziere in
Moskan über deren Verwendung Stillſchweigen be
wahrt wird Ebenſo viel Wert wird auf die von Mini
ſter Thomas gebrachte franzöſiſche Militär
delegation gelegt die mit einer Anzahl franzö
ſiſcher Spezialingenieure dem General
Wankow zugeteilt wurde um die chemiſche Jnduftrie
Rußlands den großen Bedürfniſſen anzupaſſen

Der Hafen von Yarmouth geſchloſſen

Die engliſche Regierung hat wie dem
Berliner Tageblatt aus Rotterdam gemeldet wird

den Hafen von Yarmouth mit dem 1 Juni für neutrale
Schiffe geſchloſſen Für Uebertretungen ſind ſchwere
Gefängnisſtrafen und Geldbußen angedroht

Re Kubinettskriſe in Ftalien
Die Turiner Stampa meldet nach einer Mit

teilung der Voſſ Ztg aus Lugano daß man in dorti
gen politiſchen Kreiſen nicht an die Möglichkeit eines
Kabinetts Boſelli glaubt Die demokratiſche Allianz in
der alle interventioniſtiſchen Gruppen vertreten ſind
hielt Montag vormittag eine Sitzung ab in der zunächſt
beſchloſſen wurde ein neues Kabinett Salandra unbe
Ragt abzulehnen Dieſer Beſchluß wurde auch dem

Kammerpräſidenten Markora mitgeteilt ehe er ſich zum
König begab Er erklärte jedoch keinerlei Ratſchläge
anzunehmen Er werde dem König nach eigenem Er
meſſen raten Man glaubt nämlich daß Markora für
eine Neubildung des Kabinetts Salandra ſei Die An
hänger des geſtürzten Miniſters hielten unter dem Vor
ſitz des Vizepräſidenten der Kammer eine Beratung ab
in der ſie ſich in dieſem Sinne ausſprachen Jn Rom
glaubt man jedoch daß Salandra es mit der Mehrheit
der Kammer vollſtändig verdorben habe

NRe ſchweren ruſſiſchen Verluſte

Die Basler Nachrichten melden aus Petersburg
Das Hauptquartier des Generals Bruſi
low bei dem ſich gegenwärtig auch die Generale Rußki
und Jwanow befinden iſt immer noch in Winiza
Podolien wo neuerdings der Hofzug des
Za ren eingetroffen iſt Die amtliche ruſſiſche Meldung
über die Verluſte der Armeen Bruſilows lauten in dem
von der Petersburger Telegraphen Agentur ausgege
benen Text ſo daß manche Regimenterfaſt alle
Offiziere verloren haben Jn der von Reuter
ausgegebenen Ueberſetzung iſt dieſe Angabe noch ent
halten dagegen fehlt ſie in der Ueberſetzung der Havas
Agentur in der nur noch von den Verluſten an Offi
zieren und Soldaten die Rede war die noch nicht be
kannt gegeben werden dürften Da in der ruſſiſchen
Armee mehr als in jeder anderen das Fehlen der
Offiziere ſchwer empfunden wird iſt die
Nachricht von den ſchweren Offiziersverluſten für die
Bewertung der Stoßkraft der ruſſiſchen Offen
ſive ſehr von Belang

Ne Verluſte der feindlichen

Handelsmarinen

Das Büro Veritas in Paris gibt wie der B Z
a aus Bern gemeldet wird die Zahl der im
Monat März verſenkten Schiffe der Handelsmarine der
Ententeſtaaten mit 46 an die einen Tonneninhalt von
110 800 hatten Jm Monat Mai ſind nach der amt
lichen deutſchen Mitteilung 56 Schiffe mit 118 500
Tonnen verſenkt worden

Engliſche Verluſte

T Rotterdam 14 Juni Die engliſche Ver
luſtliſte vom 10 bis 13 Juni erwähnt 81 Offiziere
als gefallen 230 als verwundet oder vermißt
Außerdem werden 3956 Mann als gefallen ver
wundet oder vermißt gemeldet Die Admiralität gibt
außerdem den Verluſt von 500 Unteroffizieren
und Mannſchaften von 6 Zerſtörern bekannt ſodann
von 681 Mann der Hampſhire
Die Veſchießung des deutſchen dumpferz

Hollundig in ſchwediſchem Gewäſſer

Stockholm 14 Juni Aftontidningen beſtätigt
die Mitteilung daß der deutſche Dampfer Hollandia
auf dem Wege nach Lulea innerhalb der Dreimeilen
grenze von einem engliſchen oder ruſſiſchen Boot be
ſchoſſen wurde Kapitän und Stenermann des Dampfers
Hollandia behaupten daß die Schüſſe ſcharf waren

während der Lotſe darüber keine genauen Angaben
machen konnte da er während der Beſchießung
mit der Manövrierung des Schiffes im Fahrwaſſer be
ſchäftigt war Der ampfer wurde nicht getroffen
Sollte ſich die Neutralitätsverletzung im ſchwediſchen
Territorium beſtätigen ſo würde die Regierung ſicher
dagegen proteſtieren Jnzwiſchen findet eine genaue
Unterſuchung der Einzelheiten der i ger

Berl Tagbl

Der fehlende ſtarke Mann

London 13 Juni Der parlamentariſche Korre
ſpondent der Times ſchreibt Die Ernennung eines
ſtarken Mannes zum Kriegsſekretär die lediglich mit
Rückſicht auf die Fortführung des Krieges erfolgte
könnte das Leben eines Miniſteriums verlängern das
in der allgemeinen Wertſchätzung durch den Tod Lord
Kitcheners erheblich geſchwächt worden iſt B Z

Ne Wirkung der Blockade

Aus Lugano wird dem Berl Tagbl e h daßein Vertreter des Secolo o ſtmazedonien beſuchte Nſeiner Meinung werde die Blockade nur geringe e

Einfluß ausüben da die Bevölkerung reich
lich über Weizen und Gerſte verfüge und die
Ernte für ein Vierteljahr Nahrung biete
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die geiſtige Waffenbrüderſchaft

der MittelmächteJn Peſt der während des Pfingſtfeſtes die Grün

dung der affen brüderlichen Vereinigung
wobei öſterreichiſche deutſche und bulgariſche Vertreter
zugegen waren ſtatt Nachdem der Vorſitzende Abg Graf
Andraſſy der bekannte Führer der ungariſchen
Ünabhängigkeitspartei die Sitzung et hatte ergriff
Oberbürgermeiſter Werm uthe Berlin das Wort
Als das Hauptziel der Waffenbrüderlichen Vereinigung
bezeichnete er daß der feſtgeſchmiedete Reif der die
verbündeten Reiche auf den Kriegsſchauplätzen durch dietapferen Krieg er ve fanige ſich auch zu einer innerlich

organiſ ſchen Verbi ndung zuſammenſchließe nicht im
Sinne ematiſck er Gleichmacherei ſondern mit demStreben das Mannigfaltige harmoniſch zuſammen
zufügen das Beſte und Edelſte auszuwechſeln und ſo
alle Teile zu bereichern unter Schonung der Eigenart
der Grundlage berechtigten nationalen Stolzes auch die
Wege zum Weltverkehr und zur großen Weltkultur
offen zu halten und dennoch aus all dieſem für die ver
bündeten Länder eine Sonderſtärke herausholen eine
Aufgabe die den höchſten Takt und das ſorglichſte Sach
u kluger und begeiſterter Männer verlangt

Nach dieſer mit großem Beifall aufgenommenen Anſprache ſprach Geheimrat Plener im Namen der
öſterreichiſchen Abordnung Als Vertreter Bulgariens
erklärte Dr Min ko w Während unſere verbündetenSoldaten auf dem Schlachtfelde kämpfen wollen wir
auch im Frieden an der Seite unſerer mächtigen Ver
bündeten für das gemeinſchaftli che Wohl hen

Von deutſchen Vertretern die nach Peſt gekommenwaren ſind ferner zu en die Reich stagsabgeord
neten Dove Naumann v Rechenberg Schiffer Staatsſekretär a D Dernburg Miniſterialdirektor Kirchner

m

Generalſtaatsanwalt Supper Hermann Sudermann
Die Verſammlung ſchickte Huldigungstelegramme an
Kaiſer Franz Joſeph den deutſchen Kaiſer den ZarenFerdinand und den Sultan Anſchließend an die Ver
ſammlung hielt im Ungar Juriſtenverein Geh RatDove einen Vortrag über Zwiſchenſtaatliche Rechts

beziehungen vor und nach dem Kriege Er gab eine
rechtshiſtoriſche großzügige Darſtellung der juriſtiſchen
und wirtſchaftlichen Nutzanwendung der Moratorien
und über das Kriessre ht

Aus der geoneriſchen Lügenfabrik

W T Berlin 14 Juni Die Times vom5 Juni 1916 teilt mit zerdun koſte es wae e s
wolle Von un ſeren Se Aialkorreſpondenten,

Paris Juni Die Bedeutung der Kämpfe in
der dortigen Gege nd iſt aus einem Tagesbefehl
den man bei einem deutſchen Gefangenen gefunden

4

eI e S

n

o

n

BS u ec t V
5 S t van o Rp2 J de

an eS h r n it Abt S 1 ce
S

e

480 N

c F 9e e4 un t

t n r r h
rt klar zu erkennen Der Befehl ſtammt vom

Mai dem Vorabend des großen Angriffs auf demten Magsufer General von Falkenhayn der
Chef des Generalſtabes der deutſchen Armee weiſt
in dieſem Befehl ſeine Offiziere an die An riffe mit
äußerſter Wucht zu führen und erſt einzuſtellen wenn
ausdrückliche Befehle der höchſten Kommandoſtelle
eingingen ohne dabei rege Rückſichten auf
erlittene Verluſte zu nehmen Dieſe Befehle ſind
ausgeführt worden Wie gemeldet iſt der Kaiſer
an der Fro ynt von Verdun eingetroffen und hat die
Wirkung der Artillerie beobachtet
Dieſe kurz Nachricht i t ein hübſches Beiſpiel der

Art in der die Lügenfabrik bei unſeren Gegnern arbeitet
Der Chef des Generalſtabes des deutſ chen Feldheeres

hat in dieſem Krieg noch nicht einen einzigenTag esbefeyl unterſchrieben alſo auch den in der

Nachricht oder einen ähnlichen nicht Ein
Befehl ſolchen Jnhalts der übrigens im deutſchen Heere
ganz ungebräuchli ch ſein würde kann daher nicht
gefunden worden ſein Der Kaiſer befand ſich in den
letzten Mai und erſten Junitagen nicht an der Verdun
ſondern an der C Oſtfront und vor wie nachher mehrere
Tage in Berlin Die engliſche Meldung iſt alſo vom
erſten bis zum letzten Wort frei erfunden augenſcheinlich zu dem Zweck die öffentliche Meinung in
England und wohl auch in Frankreich über die in jener
Zeit vor Verdun erlittenen ſchweren franzöſiſchen Nie
derlagen und Verluſte u tröſten tröſten

Die Regelung de des Papier
verbrauchs der Jeitungen

Der Stellvertreter des Reichskanzlers hat unter dem
3 Juni folgendes verordnet

S 1 Der Kriegswirtſchaftsſtelle für das deutſche Zeitungs
gewerbe wird ein Beirat gegeben der aus Vertretern der be
teiligten Gewerbe beſteht und über grundſätzliche Fragen die
den Papierverbrauch der beteiligten Gewerbe betreffen zu
hören iſt Die näheren Beſtimmungen über die Zuſammen
ſetzung des Beirats und die Beteiligung der Mitglieder trifft
der Reichskanzler Die Mitglieder des Beirats ſind ver
pflichtet über Einrichtung und Geſchäftsverhältniſſe die durch
die Ausübung ihrer Befugniſſe zu ihrer Kenntnis kommen
Verſchwiegenheit zu beobachten und ſich der Mitteilung und
Verbreitung der Geſchäfts und Betriebsverhältniſſe zu ent
halten Sie ſind hierauf zu vereidigen

s 2 Die koſten loſe Abgabe von Sonder
blättern ſogen Extrablättern abgeſehen von ſolchen
deren Ausgabe die Oberſte Heeresleitung ausdrücklich als er
wünſcht bezeichnet hat wird verboten

s 3 Die Zahl der Zeitungsbeilagen die auf
holzhaltigem Druckpapier ge

Hrift oder periodiſch erſcheinen

darf vom heu

anderem als maſchinenglattem
druckt und einer Zeitung Zeitſ
den Druckſchrift koſtenlos beigelegt werden
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en Tage ab nicht vermehrt werden Die Bei
fügung einzelner Proſpekte Reklame und ähnlicher Beilagen
wird von dieſem Verbot nicht berührt Der Seitenum
fang von Zeitungsbeilagen der im Abſatz 1 genannten Art
darf vom heutigen Tage ab über den Seitenumfang hinaus
den die Beilage in der 2 Woche des Monats Mai 1916 gehabt
haben nicht vermehrt werden

S 4 Zeitungsbeilagen die in dem verwandten Papier und
der Ausſtattung mit dem Hauptblatt der Zeitung übereinſtim
men dürfen vom heutigen Tage ab auf anderem als ma
ſchinenglattem holzhaltigem Papier nicht gedruckt werden
Zeitungen Zeitſchriften und ſonſtige periodiſch erſcheinende
Druckſchriften die bis zum April 1916 auf maſchinenglattem
holzhaltigem Druckpapier gedruckt worden ſind dürfen vom
heutigen Tage ab nur auf ſolchem Papier gedruckt werden

8 5 Der Kriegswirtſchaftsſtelle für das deutſche Zeitungs
gewerbe ſind auf deren Erſuchen unverzüglich alle Auskünfte
zu erteilen die erforderlich ſind um die Durchführung der
vorſtehenden Beſtimmungen S8 2 bis 4 zu überwachen

S 6 Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld
ſtrafe bis zu 10 000 Mark wird beſtraft

1 wer den Beſtimmungen der 88 2 3 und 4 zuwider
handelt

2 wer die ihm nach S 5 obliegende Auskunft nicht erteilt
oder wiſſentlich unrichtige oder der unvonſtändige Angaben macht

Die Kriegskoſten nur nur eines Jahres

Paris 14 Juni Der Berichterſtatter der Heeres
kommiſſion der Kammer Raoul Peret legte der Regierung ſeinen Bericht über die Finanzlage vor wonach
allein für die erſten neun Monate von 1916 die Aus
gaben höher ſind als für das ganze Jahr 1915Man könne die erforderlichen Geſamtausgaben für 1916

auf mehr als 31 Milliarden veranſchlagen Am
Jahresſchluß werde man nach Perets Berechnung un
gefähr 63 Milliarden ſeit Kriegsbeginn ausgegeben
haben dafür für Kriegszwecke über 48 4 Milliarden

Ehrentgfel
Jm Kampf mit franzöſiſchen Alpenjägern

Es war im Auguſt 1915 beim Sturm auf eine der
3 Kompagnie Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 74gegenüberliegende franzöſiſche Stellung Der Unter

offizier Bünnemeyer gebürtig aus Langerwege
Amt Vechta zuletzt wohnhaft in Grönheim i hatte
mit ſeiner Gruppe die zerſchoſſene franzöſiſche Stellung
erreicht und die letzten Verteidiger verjagt die eilig in
einen nahe gegenüberliegenden Graben flüchteten
war zu erwarten daß die zähen und tapferen franzöſi
ſchen Alpenjäger ſofort einen Gegenſtoß unternehmen
würden um die wichtige Höhenſtellung zurückzu
gewinnen Da kein anderer Führer in der Nähe war
übernahm Bünnemeyer das Kommando über den ganzen
Zug ließ Sandſäcke heranſchaffen und baute mit ſeinen

Es

h T
Leuten im wütenden feindlichen Feuer die erſten S
wehren Dann blieb er während ſeine
Eier Stellung weiterbauten an den gefährlichſten

tellen und bewarf den Gegner ununterbrochen mit
Handgranaten ſodaß dieſer überhaupt nicht zum Gegen
kg anſetzen konnte Der eroberte Graben wurde be
eſtigt und blieb in deutſchem

Unteroffizier Bünnemeyer erhielt für ſein tat
fra isſe entſchloſſenes Handeln das Eiferne Kreuz

aſſe

Ein unerſchrockener Reſerviſt

Bei einem Angriff der 10 Kompagnie e
fanterie Regiments Nr 74 auf die franzöſiſchen Stel
lungen ging der Reſerviſt Karl pör aus Groß
Rüden Kreis Marienburg mit zwei Kameraden unerſchrocken auf ein feindliches r los ver
jagte die Bedienungsmannſchaft und nahm das Ma
ſchinengewehr in Beſitz Trotz des heftigen Feuers
das ſeine beiden Kameraden außer den ſetzte brachte
er ſeine Beute allein unter großen Anſtrengungen in
die eigene Stellung zurück Dann eilte er ſofort wieder
zurück in den KampfReſerviſt Spör wurde zum Gefreiten ernannt und

mit dem Eiſernen Kreuz II Klaſſe ausgezeichnet

Schneidiges Verhalten

Am 15 Auguſt 1915 ging die 10 Kompagnie Garde
Reſerve Regiments zum Sturm auf die gegenüber
liegende ruſſiſche Stellung vor Bald iſt das feindliche
Drahtverhau erreicht und wird durchſchnitten oder über
ſtiegen Unaufhaltſam dringt die Kompagnie vor Allen
voran eilt der Reſerviſt Jotz aus Kaltenhauſen bei
Hagenau Sein Ziel iſt ein feindliches Maſchinen
gewehr das durch ſein raſendes Feuer einen Teil der
Kompagnie am Vorgehen durch das Drahthindernis
verhindert und manchen Kameraden außer Gefecht ſetzt
Des Geſchoßregens nicht achtend ſpringt Jotz entſchloſſen
vor macht den hartnäckigen Maſchinengewehr Schützen
unſchädlich und nimmt das Maſchinengewehr in Beſitz

Reſerviſt Jotz erhielt das Eiſerne Kreuz Klaſſe
Leider fiel der Wackere bald darauf in den Kämpfen vor
Kolontaje

m

Kriegshumor
Hochaktuell Das ſoll ein modernes Stilleben ſein

drei Papierzettel auf einem gedeckten Tiſch Frei
lich eine Brot eine Fleiſch und eine Butterkarte

Simpliciſſimus
Das Nächſtliegende An Verweis haſt d heutkriegt in der Schule warum denn Jch hab nicht

gewußt wer in der Schlacht bei Cannä geſiegt hat
Na wer denn anders als wie der Hindenburg

Fliegende Blätter
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